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Die Unfreiheit unſerer Kultur
jeſes Thema hatte ſich gelegentlich der Kaiſergeburtstagspig Wer Kgl techniſchen es get in Verlin der

derzeitige Rektor dieſer Anſtalt Prof Kammerer zu ſeiner
Feſtrede geſetzt in der er in ebenſo geiſtreicher wie offen
herziger Weiſe die Frage erörterte ob die Unfreiheit unſerer
Kultur eine Folge der Ingenieurkunſt ſei In der Klage
nach der im wiſſenſchaftlichen und techniſchen Jahrhundert
verloren gegangenen innerlichen Harmonie ſo äußerte der
Redner kehrt ein Ton immer wieder der die Urſache unſerer
Unraſt im Einfluſſe moderner Induſtrie und in der un
heimlichen Gewalt der Maſchinenarbeit findet die alle Ruhe
vergangener Zeit durchbricht Dieſer Ton wird nicht etwa
von den Vertretern nur einzelner Geiſtesrichtungen an
geſchlagen er klingt leiſe oder ſtark faſt überall an wo ein
Vergleich unſerer geſamten Kultur mit anderen Zeiten gezogen
wird und er ſchwillt zu einem dröhnenden Accord an wenn
unſerer unruhigen Gegenwart die vergangene Blüte dreier
großen Kulturepochen gegenübergeſtellt wird das Perikleiſche
Zeitalter Athens Italiens Cinquecento und die Zeit Goethes
Und Kants in Deutſchland Jm Gegenſatz zu dieſen
glänzendſten Epochen geiſtigen Hochſtandes ſei das Streben
unſerer Zeit ſo tönt es von allen Seiten nicht auf
Kultur gerichtet ſondern nur auf Ziviliſation nicht auf
Entwicklung führender Kraftgeſtalten ſondern auf das
materielle Behagen des Durchſchnitts nicht auf innere
Freiheit ſondern auf äußere Gleichheit Das Zeichen
unſerer Zeit ſei Unfreiheit Unfreiheit der Arbeit und
der Wiſſenſchaft Unfreiheit der Kunſt der Perſönlichkeit und
der Weltanſchauung

Gewiß iſt die ungeheuere Mehrheit der Menſchen nur im
Sinn des Geſetzes frei in Wirklichkeit wirtſchaftlich
abhängig und unfrei ohne Sicherheit des Obdaches
und des Unterhaltes bei jedem Tiefſtand der Jnduſtrie
der Gefahr der Arbeitsloſigkeit und damit der Schutzloſigkeit
preisgegeben Die Klagen gelten aber in weit ſtärkerem Maße
für jene Zeit in der die Entwickelung der Maſchinen noch kaum
begonnen hatte für den Beginn des 19 Jahrhunderts Schil
derungen der Zeitgenoſſen von damals überliefern uns ein
überaus trauriges Bild von der wirtſchaftlichen Lage der Hand
arbeiter jener von Maſchinen noch freien Zeit einer Lage wie
ſie heute nur noch da zu finden iſt wo ausſchließlich Handarbeit
verrichtet wird in der Hausinduſtrie und in unerſchloſſenen
Gegenden

Die unvorhergeſehene und ungeregelte Entwicklung des
Maſchinenweſens hat ſicherlich zunächſt das vorhandene Elend
vielfach vermehrt das Zuſammenleben in großen Jnduſtrie
ſtädten verdichtet und verſchlechtert

Mit dem Ausgang des 19 Jahrhunderts ändert ſich aber
das Bild der als einzelner hilfloſe Arbeiter findet in wirt
ſchaftlichen Verbänden Unterſtützung und nach vielfachen
harten Lohnkämpfen beginnt ein Ausgleich zwiſchen Unter
nehmer und Arbeiter einzutreten der mit zunehmender
Entwicklung der Technik den Wert der Menſchenarbeit ſtetig
ſteigert der Kapitalzins ſtetig herabdrückt

Dieſe noch andauernden Kämpfe würden minder ſchroff und
langwierig geweſen ſein wenn die Verwaltungen der Staaten
die völlige Veränderung aller Verhältniſſe durch die Jngenieur
kunſt vorausgefehen und die Entwicklung planmäßig und ſtets
zum Allgemeinwohl gefördert hätten Es herrſchte die Anſchau
ung man müſſe die wirtſchaftlichen Kräfte ſich ſelbſt überlaſſen
und nur das Beſtehende in Schutz nehmen das Neue und Un
bekannte aber eindämmen Und allzuſehr fehlte die Sach
kenntnis welche zum Vorausſchauen und Verwalten uner
läßlich iſt

Dem erſien dentſchen Kaiſer gebührt der Ruhm dies erkannt
und zuerſt den Schutz der wirtſchaftlich Schwachen eingeleitet
zu haben Wir ſind uns bewußt daß in ſeinem Sinn noch viel
zu tun iſt und daß nur dann ein weiteres Vordringen möglich
ſein wird wenn die Verwaltung der Staaten und Gemeinden
ſich mit der Eigenart der Jngenfeurkunſt vertraut macht und
den durch ſie vollſtändig veränderten Wirtſchaftsverhältniſſen
rechtzeitig ſich anpaſſen wird Nicht die Jnduſtrie führt zur
Wohnungsnot der großen Städte ſondern die nicht
ſachkundige Verwaltung die ratlos und untätig
die dem Gemeinwohl entgegenſtehenden Kräfte walten
läßt und nicht rechtzeitig ſelbſtſchaffend auf dem Gebiet
der Wohnungsfürſorge vorgeht Die rechte Verwaltung
darf nicht nur paſſiv Dämme gegen die heranbrauſende Flut
aufführen ſondern ſie muß aktiv wohl überlegt Kanäle bauen
durch welche der befruchtende Strom der Jngenieurarbeit plan
mäßig dem Allgemeinwohl zugeführt wird Jn unſerer
Uebergangszeit zwiſchen Begonnenem und kaum halb Vollendetem
darf nicht das was ans alter Zeit unentwickelt geblieben iſt
als Aaßſtab unſerer Zeit angeſehen werden ſondern nur das
Werdende und Keimfähige
Die Unfreiheit der Wiſſenſchaft unſerer Zeit be
hauptet man deshalb weil die Achtung vor der um hrer
ſelbſt willen betriebenen reinen Wiſſenſchaft im Schwinden
begriffen ſef weil überall der Verwendungszweck geſucht
n daher die Wiſſenſchaft unfrei werde Man glaubt an die
Alleinherrſchaft eines flachen Utilltarismus und hält die Selbſt
ſucht für die alleinige Triebfeder aller Unternehmungen Die
Vorausſetzungen dieſer Anklagen beruhen auf Anſchauungen
antiker Philoſophie welche in der von allem Wollen losgelöſten

ren Anſchauung die höchſte Betätigung menſchlichen Geiſtes
rblickt Das unbewußte Ziel unſerer Zeit iſt allerdings ein im

Wthſten Grade alklives gerichtet auf die Vereinigung alles
eigen und Könnens zur Förderung des Gemeinwohls Bei

re em Ziel werden wir gls die freieſten Wiſſenſchaften die
hre anſehen die wenn auch nicht unmittelbar ſo doch in

letzten Ziel zu einer Veredlung des Menſchengeſchlechts

führen und die frei von Tradition von Vorurteil und von
Dogmenherrſchaft ihren ureigenſten Weg gehen

Die Erziehung des Volkes zu wirtſchaftlicher Einſicht
und zum Verſtändnis für gemeinſinnige Ziele wird
das natürliche Gegengewicht zu der Selbſtſucht der einzelnen
bilden müſſen es wird daher dieſe Erziehung eine der Haupt
aufgaben der kommenden Zeit ſein müſſen Daran fehlt es
noch vollſtändig und muß es fehlen ſo lange es keine Wert
ſchätzung der ſchaffenden Arbeit gibt

Nachdem Prof Kammerer noch die Unfreiheit der Kunſt in
einigen Ausführungen geſtreift hatte ſkizzierte er wie eine
moderne Staats und Gemeindeverwaltung hier Wandel ſchaffen
könne und zog im weiteren Verlauf der Rede die Verhältniſſe in
Betracht die bei der Un freiheit der Perſönlichkeit be
ſtimmend ſind Die Gegenwart hat ſo meinte er allzu ſcharf alle
Winkel überlieferter Anſchauungen und Meinungen durchleuchtet
und hat allzu viel ererbte Vorurteile einreißen müſſen Das grelle
Licht der Forſchung und der ſtürmiſche Tatendrang der Jn
genieurkunſt waren nicht dazu angetan eine üppige Phantaſie
zur Entfaltung zu bringen Andererſeits aber hat
dieſes unabläſſige Suchen nach neuer Erkenntnis und
hat weiter das einflußreiche Schaffen des Jngenieurs
mehr als je alles in Bewegung und in Gärung verſetzt zu
gleich aber auch eine Sehnſucht nach Jnnerlichkeit und nach Ver
tiefung wachgerufen wie ſie früher vielleicht nur in der Zeit
des Trecento zu finden war deſſen Werke mit ihrem tiefen
Ernſt uns heute näher ſtehen als die Prunkwerke des Einquecento
Stille Einkehr aber wird vielleicht eine ernſtere Vorbereitung
für eine beſſere Zukunft ſein als ſelbſtbewußter ſtürmiſcher
Drang

Die Un freiheit und Zerriſſenheit der Weltan
ſchauung jetziger Zeit wird von jenen betont die einerſeits
Naturwiſſenſchaften und techniſche Wiſſenſchaften als die Ver
führer zu oberflächlichem Materialismus anſehen und die anderer
ſeits darauf hinweiſen daß trotz naturwiſſenſchaftlicher Erkennt
nis und trotz aller Errungenſchaften der Jngenieurkunſt die Ge
ſpenſter der Dogmenherrſchaft und des Aberglaubens ihre Herr
ſchaft heute wie ehedem ausüben Dabei wird vergeſſen daß
echte wiſſenſchaftliche Naturerkenntnis auch in unſerer Zeit ſehr
ſelten und auch gar nicht Erfordernis der herrſchenden ſogenannten

Allgemeinbildung iſt ſondern nur bei einem verſchwindend
kleinen Häuflein der gebildeten Welt gefunden wird und daß

Vorwärts mit aller Kraft alle
Aufgaben der neuen Zeit zu löſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Dresden ſchreibt uns unſer Korreſpondent Jn
mitten der leidenſchaftlichen konfeſſionellen Kämpfe welche die
Kataſtrophe am königl Hofe entfeſſelt hat berührt un
gemein wohltuend die gemeinſame Ergebenheitsadreſſe der
lauſitzer wendiſchen Vereine evangeliſcher und
katholiſcher Konfeſſion an den Könlig in welcher dieſelben
den Monarchen ihrer unwandelbaren Treue und Anhänglichkeit
verſichern und insbeſondere die böswilligen Entſtellungen des
trauervollen Ereigniſſes bedauern und verurteilen mit denen
ein Teil der Preſſe die treue Bevölkerung des Landes in
ſchmählicher Weiſe gegen ihr angeſtammtes Königshaus auf
wühlt Die etwa 10,000 M betragenden Koſten für die
Beobachtung der flüchtigen Awnrringzr wurden aus der
Privatſchatulle des Königs beſtritten die Behauptung
iſt alſo irrig die Verfolgung ſei als Staatsſache behandelt
worden Polizeikommiſſar Schwarz der ſich in Genf der
Kronprinzeſſin gegenüber ſeiner Aufgabe in ſchonendſter Form
erledtgte erhielt vom Kronprinzen eine Brillantnadel mit deſſen
See zum Geſchenk Schwarz ſpricht geläufig acht
Sprachen

die daran arbeiten die

Die Centralauskunftsſtelle für Answanderer
Bekanntlich ſind im vergangenen Jahre vom Reichstage

30,000 M als jährliche Reichsunterſtützung für die von der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu errichtende Centralauskunfts
ſtelle für Auswanderer gefordert und zunächſt auf ein Jahr
bewilligt worden Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Forderung
in dieſem Jahre wiedergekehrt iſt Daß die Auskunftsſtelle
gerade im richtigen Momente gegründet wurde ergibt ſich
daraus daß im Jahre 1902 die Auswanderung aus
Deutſchland etwa um ein Drittel ſtärker war als in dem
vorangegangenen Jahre aller Vorausſicht nach wird ſie in
dieſem Jahre noch erheblicher ſein Je größer aber der Trieb
zur Auswanderung iſt deſto ſegensreicher können naturgemäß
die bereits beſtehenden privaten Organiſationen für die Aus
kunftserteilnng und noch mehr die vom Reiche und den Reichs
behörden in jeder Weiſe unterſtätzte Centralauskunftsſtelle

dieſe Minderheit nicht verantwortlich gemacht werden darf für
das was die große Mehrheit der Nichtwiſſenden verſchuldet

Allen Schulen bis zu ihren höchſten Stufen fällt eine
ſchwere neue Aufgabe zu die um ſo ſchwerer iſt als es das
während eines Jahrhunderts Verſäumte nachzuholen gilt
Aller Unterrichtemuß neuen Zielen zuſtreben neue
Bahnen eröffnen Dies gilt auch für unſere Hochſchule
Neben den Jngenieuren die auf Sondergebieten tätig ſein
müſſen wird die Hochſchule Männer mit techniſcher Erziehungs
grundlage ſo ausbilden müſſen daß ſie in kommunaler und
ſtaatlicher Verwaltung mitarbeiten können im Dienſte der Ge
meinſamkeit Staat und Gemeinde ihrerſeits werden dieſe
Männer dem Wirkungsbereich zuführen müſſen der durch die
Verbindung von Jngenieurkunſt und Verwaltungskunſt erſchloſſen
wird Die verantwortungsreichſte Aufgabe laſtet aber auf der
Mittelſchule denn ſie ſoll allen Gebildeten eine wirklich
allgemeine geiſtige Grundlage geben auf der gründliche natur
ren tn Bildung und künſtleriſcher Sinn nicht fehlen

dürfen

Ein großer zukunftsreicher Schritt nach vorwärts iſt durch
unſeren kaiſerlichen Herrn dadurch getan daß durch ſein
Vorangehen endlich allen Schulgattungen die Bahn frei
gemacht und ein ſchweres Vorurteil beſeitigt iſt Die Frage
ob humaniſtiſches oder Realgymnaſium ob Oberrealſchule
oder Reform Gymnaſium den kommenden Aufgaben am
beſten entſpricht müſſen wir bei ernſter Prüfung dahin
beantworten daß keine erfüllt was die kommende Zeit fordern
wird Bei allen herrſcht noch die Anſchaunng daß das Sprach
ſtudium der Kern und Mittelpunkt der Bildung ſein müſſe
obwohl doch die Sprache immer nur ein Werkzeug und nicht
der Jnhalt ſein kann Naturwiſſenſchaftliche Bildung nicht be
ſchreibend und nicht nebenſächlich ſondern in vollem Ernſte mit
wahrhafter Naturbeobachtung betrieben iſt bisher immer nur
ein Wunſch geblieben ebenſo wie plaſtiſches Denken Raum und
Formvorſtellung Ein unbekanntes Land iſt unſerer Schule die
Geſchichte die nicht aus einem Gemenge von Jahreszahlen
und Schlachten ſondern aus Kulturentwicklung beſteht die
das Werden und Vergehen der Völker entrollt die der Gegen
wart mahnend zuruft So warſt du und ſo wirſt du ſein
Völlig fehlt unſerer Schulbildung die Anleitung zur Achtung
vor Arbeit in allen ihren Formen auch der körperlichen für
die jetzt nur Verachtung vorhanden iſt

Etwas ganz Fremdes iſt der Mittelſchule in allen ihren Arten
bisher Erziehung zum Kunſtverſtändnis geblieben der Sinn
für Formen und Farben für Naturgefühl und Kunſt
empfindung wird nicht geweckt ſondern erſtickt denn nur das
körperloſe Wort geſchichtlicher Mitteilung nicht die lebendige
Anſchauung dient zur Vermittlung Keine Macht der Welt wird
die Denkrichtung des herrſchenden Geſchlechts wandeln keine
Macht wird es Schönheit und Natur verſtehen lehren wird
ihm innere Freiheit bringen darum wendet die Schule ſich

r Hoffen zu damit eine neue Zeit heranblühe fonnig
und fre

Es ſind Worte voll freier reformfreudiger mit ver
härteten Vorurteilen aufräumender Gedanken hie hier ge
ſprochen worden ſind Gedanken die unſeren Dunkelmännern
ein Greuel ſein werden Leider iſt die Macht der Gewohn
eit des Schlendrians des Unverſtandes der alles Ueber
ieferte für heilig anſieht auch wenn es vernunftwidrig iſt

noch ſo groß daß nur ſehr allmählich auf eine fundamen
tale Reform unſeres geſamten öffentlichen Lebens im Sinne
des Vortragenden zu hoffen iſt Jndeß die Arbeit drängt

virken

Die Centralſtelle hat denn auch bereits genng und übergenng
zu tun gehabt Jn den erſten ſechs Monaten ihres Beſtehens
hat ſie nicht weniger als rund 3000 ſchriftliche und
mündliche Auskünfte zu erteilen gehabt und wer ſich mit
derartigen Angelegenheiten befaßt weiß eine wie große Arbeit
dies iſt dein es handelt ſich hier nicht um ein einfaches Ja oder
Nein ſondern um eine gewiſſenhafte Prüfung und erſchöpfende
Auskunftserteilung

Leider wird eine gute und ausreichende Auskunftserteilun
gerade durch diejenigen am meiſten erſchwert die das größte
Jntereſſe daran hätien nämlich die Auswanderungsluſtigen
ſelbſt Der Bericht der Centralauskunftsſtelle erwähnt bei
läufig daß nur in einem Bruchteile der Fälle das Alter der
Auswanderungsluſtigen und in noch weniger Fällen die Familien
verhältniſſe derſelben feſtgeſtellt werden konnten Jn den Be
gleitworten zu den ſtatiſtiſchen Ziffern aber heißt es ſehr richtig
daß der Erfolg vor allem von der Perſon des Auswanderers
abhänge d h einmal von ſeinen perſönlichen Qualitäten an
dererſeits aber auch von ſeinen perſönlichen Verhältniſſen wie
Vermögen Alter Geſundheitszuſtand Familienverhältniſſen ob
verheiratet oder ledig ob Kinder oder nicht Die Centralaus
kunftsſtelle dürfte dieſelben Erfahrungen gemacht haben wie die
privaten Organiſationen daß die Auswanderungsluſtigen ſelbſt
wenn ſie ausdrücklich aufgefordert werden ihre Angaben in
dieſer Hinſicht zu ergänzen ſehr zurückhaltend ſind als ob ſie
durch vertrauensvolle Darlegung aller Verhältniſſe irgendwie
geſchädigt werden könnten während dieſe doch nur zu ihrem
Vorteil verlangt wird Es iſt angebracht die Auswanderungs
luſtigen darauf hinzuweiſen eine ſehr törichte Zurückhaltung den
jenigen gegenüber die in uneigennütziger Weiſe ihr Wohl
fördern wollen fallen zu laſſen

Als Fehler bei der Tätigkeit der Auskunftsſtelle will es
uns erſcheinen daß die Auskunftsſtelle nicht in dem wünſchens
werten Maße von der ihr angebotenen Mitwirkung der in den
überſeeiſchen Ländern ſeßhaften Vertrauensmänner der
privaten Organiſationen Gebrauch macht Denn mindeſtens
ebenſo wichtig wie die richtige Auskunfisertellung iſt es daß die
Auswandernden in dem fremden Lande von einer zuverläſſigen
Perſönlichkeit empfangen werden und ſich bei ihr Rat holeu
können Dazu aber ſind Kaufleute Pfarrer und andere
in privater Stellung befindliche Perſonen aus mancherlei
Gründen geeigneter als die amtlichen Vertreter des
Reiches Es ſei aber zugegeben daß der Centralſtelle die An
rufung dieſer Vertrauensmänner dadurch erheblich erſchwert
wird daß wie aus der Anlage zur Statiſtik hervorgeht die mit
Beſcheid Verſehenen es offenbar in den meiſten Fällen nicht für
nötig halten ihr mitzutellen ob ſie nun wirklich answandern
oder nicht

Alles in allem hat die Centralſtelle jedenfalls den auf ſie ge
ſetzten Hoffnungen voll entſprochen An der Bewilligung der
Mittel zu ihrer weiteren Tätigkeit durch den Reichstag iſt wohl

eauch diesmal nicht zu zweifeln 2
Politiſches

Das Verhöltnis Bismarcks zu Bleichröder wird in
der Zukunſt um Verleumdungen zurückzuweiſen von denen
uns in neuerer Zeit allerdings nichts bekannt geworden iſt wie
ſolgt beſchrieben t

Ein Verhältnis perſönlicher Jntimität hat zwiſchen Vismarckund Bleichröder niemals beſtanden Der gen er o keine
eit ſich ſelbſt um 33 Geldſachen zu kümmern und überlleß
em als klug bewährten Vankier die Verwaltung Die



tung Dieſis Bleichröder habe 18 v H heransgewirten Ungt t un wahrſcheinlich Daß ein Mann in der

errſchenden Se leichröders das Vermögen desönners gut anlegte iſt klar Hätte Bismarck ſpekuliert oder
ſich gar an Gründungen beteiligt dann hätte er viel beträcht
iſchere Summen hinkerlaſſen Er ließ den Bankler ſorgen
und griff ſo ſelten perſönlich ein de Vleichröder entſetzt war
als der Kanzler perſönlich den Verkauf ſeiner ſämtlichenruſſiſchen biete forderte Ob ein Krieg in Sicht ſei
fragte er Nein, ſagte Bismarck aber auf der ruſſiſchen
Seite können ſchließlich ſteis Reibungen entſtehen und in
einer ſchlafloſen Nacht iſt mir eingefallen daß ein deutſcher
Kanzler nicht durch ſeinen Beſitz am Wohlergehen
der Ruſſen intereſſiert ſein ſollte

Ueber den Verdacht daß er ſeine politiſche Stellung zu Gunſten
ſeiner privaten Verhältniſſe ausgenützt haben könnte war Fürſt
Bismarck bei allen anſtändigen Leuten wohl erhaben

Volkswirtſchaftliches
Von dem Vermögensbeſtande der Träger der Jn

validen und Altersverſicherung am Ende des Jahres
1901 in Höhe von 931,4 Millionen Mark entfielen 854,2 Mill
Mark auf die Verſicherungsanſtalten und 77,2 Mill auf die zu
gelaſſenen Kaſſen Das bedeutendſte Bermögen mit 98,4 Mill
beſaß die Verſicherungsanſtalt der Rheinprovinz ihr folgten
Königreich Sachſen mit 94,9 Mill Schleſien mit 64,8 Mill
Berlin mit 55,4 Mill Sachſen Anhalt mit 49,4 Mill
Weſtfalen mit 45,2 Mill Brandenburg mit 43,8 Mill Hannover
mit 34,8 Mill die Hanſeſtädte mit 33,6 Mill Heſſen Naſſau
mit 31,3 und Baden mit 30,8 Mill Mark Die kleinſten Ver
mögen mit 4,8 4,4 und 4,1 Mill Mark haiten Niederbayern
Oberpfalz und Oldenburg Unter den zugelaſſenen Kaſſen wies
der Allgemeine Knappſchaftsverein ein Vermögen
von 25,2 Mill Mark die Penſionskaſſe der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaft ein ſolches von 25,1 Mill Mark auf

Parlamentartiſches

Zur Feſtſetzung des Termins der Reichstags
wahlen bemerken die Berl Pol Nachr Man hat früher die
Zeit zwiſchen der Heu und der Getreideernte für die Vornahme
der Reichstagswahlen als beſonders geeignet erachtet und dem
zufolge tatſächlich die Wahl in die Mitte oder die zweite Hälfte
des Juni verlegt Einen für gan z Deutſchland paſſenden Zeit
punkt zwiſchen der Heu und Getreideernte gibt es aber in der
Tat nicht und es erſcheint demzufolge die Zeit vor der Heu
ernte oder richtiger ausgedrückt die Zeit zwiſchen der
Frühjahrsbeſtellung und der Heuernte als der für die
Vornahme von Reichstagswahlen geeignete Zeitpunkt Das
will auch uns als richtig dünken

Das neue Wahlreglement bildet nach wie vor den
Gegenſtand agrariſch konſervativer Nörgeleien So glaubt die
Denuntſche Tagesztg neuerdings konſtatieren zu müſſen

Die Bedenken gegen die Nenerung mehren und verſtärken
ſich Jusbeſondere wird in der Preſſe mit Recht darauf hin
gewieſen daß die Wahlhandlung durch den Jſolierraum
außerordentlich anfgehalten werden kann Man wird für den
Aufenthalt im Jſolierraum eine beſtimmte Höchſtzeit anordnen
müſſen ſonſt kann ein Spaßvogel viertelſtundenlang und
länger ſich darin aufhalten und ſich damit entſchuldigen daß
er ſich die Sache noch überlegen müſſe Soll er aber endlich
aus dem Jſollerraum entfernt werden und betritt zu dieſem
Zweck ein Wohlvorſteher den Raum ſo kann der Wähler da
gegen proteſtieren weil das Wahlgeheimnis dodurch verletzt
wird Daß allerhand Unfug nicht ausgeſchloſſen iſt
liegt auf der Hand Man mag die Neuerung betrachten
unter welchem Geſichtspunkte man wolle man wird immer
zu dem Ergebnis kommen daß ſie weder würdig noch
zweckmäßig noch rechtedurchführbar ſei

Man ſoll ſich die Sache nur nicht ſo ſchwer denken Warum
ſollte bei uns nicht gehen was in anderen Staaten ſich ſeit
Jahrzehnten ſchon bewährt hat

Unter der Spitzmarke Jnduſtrie und Landtagswahl
recht in Sachſen ſchreibt man uns aus Dresden

Jmmer entſchiedener dringt die ſächſiſche Jnduſtrie auf
eine entſprechende Vertretung ihrer Jntereſſen im Landtage
So beſchloß der Geſamtvorſtand des Verbandes ſächſiſcher
Jndnſtrieller angeſichts der bevorſtehenden Landtagswahlen
an die Kandidaten der Ordnungsparteien heranzutreten und
ſie zur Stellungnahme gegenüber den Wünſchen der ſächſiſchen
Induſtrie bezüglich der Aenderung des Landtagswahl
rechts im Sinne einer größeren Berückſichtigung der indu
ſtriellen Wählerſchaften durch Aenderung der Wahlkreis
einteilung uſw zu veranlaſſen Außerdem beſchloß die
Chemnitzer Handelskammer den Antrag des bekannten
ſächſiſchen Groß induſtriellen Geh Kommerzienrats Vogel in
dem gedachten Sinne zu wirken und vor allem auf eine
ſtändige Vertretung des Handels und der Jndnuſtrie in der
Erſten Kammer hinzuarbeiten in ernſte Berückſichtigung zu
ziehen und die Angelegenheit weiter zu verfolgen

e O Parteingchrichten
F Daß ein aktiver Staats miniſter in einer öffentlichenWählerverſammlung als Redner auftritt dürfte i e

häufig zu verzeichnen ſein Jn Altenburg hatte man dieſer
Tage das Vergnügen und zwar trat der altenburgiſche Staats
miniſter v Helldorf dem Bunde der Landwirte ent
952 en der ohne Befragung der Konſervativen den extremen

grarier v Blödaun wieder als Kandidat aufgeſtellt hatte
Miniſter v Helldorf griff den Reichstagsabgeordneten v Blödau
ſcharf au und erklärte daß dieſer Herr kein geeigneter
Vertreter des Landes im Reichstage ſei Es ſei bedauerlich
daß der Bund der Landwirte eigenmächtig die Kandidatenfrage
gelöſt habe dieſes Vorgehen ſei geeignet eine Einigkeit der
ordnungsliebenden Elemente unmöglich zu machen Ohne Kom
promiß ſei der Wahlkreis dem Anſturm der Sozialdemokratie
gegenüber nicht zu halten Der Miniſter habe ſich darüber ge
wundert daß vom Bunde der Landwirte die Behauptung auf

eſtellt wurde die Regierung habe die Begründung des Zoll
arifes aus Angſt vor dem Auslande gemacht Damit werden

der Regierung Motive untergeſchoben die nicht achtbar ſeien
Er ſei feſt davon überzengt daß Herr v Blödau bei der kommen
den Reichstagswahl nicht die Mehrheit erhalten werde Man
wird ja ſehen ob nun die Konſervativen einen Gegenkandidaten
gegen den Vund nominieren

An e und Rechtspflege
Jm Anſchluß an den Bericht über eine ſchöffengerichtlicheVerhandlung ſchreibt die Nat Ztg deriwench
Finer jungen Dame der Tochter eines verſtorbenen be

rühmten Berliner Chirurgen wird eines Abende während ſie
ſich mit einem Dienſtmädchen in ihrer Wohnung befindet
mitgeteilt daß Einbrecher verſuchen in eine audere Wohnung
in demſelben Hauſe deren Jnhaber verreiſt ſind einzudringen
Sie ſchickt das Dienſtmädchen mit der Meldung zu dem
nächſten Polizeibureau aber es vergehen anderthalb Stunden
ohne daß die Polizei ſich blicken läßt Jetzt geht die Dame
ſelbſt r das Polizeibureau dort wird ihr zum Dank für
e Demühung um das von Einhrechern vehrkr Eigentum
er Nachbarn grob begegnet während die Diebe ſich inzwiſchen

aus dem Staube gemacht haben Die Dame beſchwert ſich
mit Recht und wird amtlich vernommen dabei ergibt ſich

lizeibeamten weiche ihre Pflicht nicht erfüllt unddi handelt hatten um ſie alstieren darzuſtellen wahrheltswidrige Eintragungen
in die Akten gemacht re Was geſchieht Der Chef der
Polizei entſchuldigt vielleicht bei der Dame und die
ſchuldigen Beamten werden vielleicht zur Verankwortung ge
ogen und beſtraft Ach nein gegen die Dame wird einen e wegen Beamtenbeleidigung erhoben

Sie muß nachdem ſie dadurch monatelang beläſtigt und be
unrnhigt worden anf der Anklagebank erſcheinen Die Ver

andlung hat nach Feſtſtellung der erwähnten polizeilichenn drigkeiten und falſchen Eintragungen in die Akten

damit geendet daß der Staatsanwalt ſelbſt die Frei
ſprechung beantragte die erfolgte nachdem der Richter
das Gebahren der Polizeibeamten ſcharf gekennzeichnet
hatte

Danach fragen wir ſo fährt das nationalliberale Blatt fort
in der Erwartung daß über die Beſtrafung der ſchuldigen
Polizeibeamten eine öffentliche Mitteilung erfolgen wird wie
iſt es zu rechtfertigen daß die Staatsanwaltſchaft
eine derartige Anklage erhebt Es ſcheint uns
zweifellos daß die Staatsanwaltſchaft bei entſprechender An
wendung der zu ihrer Verſügung ſtehenden ittel den Tat
beſtand ganz ebenſo mußte feſtſtellen könn wie es in der
ſchöffengerichtlichen Verhandlung geſchehen iſt Der Vorgang iſt
wie uns ſcheint nur dadurch zu erklären daß trotz aller Er
fahrungen der letzten Jahre der untergeordnetſte Polizei
beamte bei einem Konflikt mit Perſonen aus dem Publikum
von vornherein als glaubwürdig dieſe äber als un
glanbwürdig betrachtet werden auch wenn hierzu nicht der
mindeſte Anlaß vielmehr wie im vorliegenden Falle aller
Grund zu der entgegengeſetzten Auffaſſung vorhanden iſt Es
liegt abermals die Beobachtung vor die wir anläßlich der vor
kurzem erörterten vielfachen amtlichen Ansſchreitungen und
Mißgriffe feſtgeſtellt haben daß die Staatsanwaltſchaft ſich
nicht genügend derjenigen ihrer Aufgaben bewußt iſt welche
darin beſteht die Staatsangehörigen gegen Rechtsverletzungen
und amtliche Chikanen zu ſchützen Die Erhebung einer Anklage
in einem Falle wie dieſer iſt ein Mißgriff der vermieden werden
kann Die Erfahrung daß man durch uneigennützige Bemühung
um den Schutz anderer Leute gegen Verbrecher ſich ſelbſt Wider
wärtigkeiten mit der Polizei und der Staatsanwaltſchaft zuzieht
iſt nicht dazu angetan das Publikum zur Unterſtützung der Be
hörden zu veranlaſſen

Ueber die Handhabung des Verſammlungsrechtes
in Sachſen Weimar wird folgendes Stücklein erzählt
Letzthin hatte der Gemeindevorſtand in Rothenſtein eine
geplante ſozialdemokratiſche Verſammlung nicht erlaubt mitdem ſhriſtikhen Bemerken Ueber die nächſten Reichs
tag s wahlen zu ſprechen iſt unſtreitig noch zufrüh da iſt
immer noch Zeit genng wenn dieſelben ausgeſchrieben
ſind Recht Herrz Gemeindevorſtand nur keine Ueber
ſtürzung wo bliebe denn auch ſonſt die Gemütlichkeit

Heer und Flotte
Die geſtern ſchon telegraphiſch mitgeteilte Ordre des

Kaiſers derzufolge der Jltis den Orden pour le merite
zu führen hat lautet

Jch habe durch das Gemälde Germans to the front
welches den ehrenvollen Anteil der Offiziere und Mann
ſchaften Meiner Schiffe an dem Seymourzuge gegen Peking
zur Darſtellung bringt dieſe Leiſtungen geehrt und ihnen
ein dauerndes Andenken geſichert Jm gleichen Sinne will
Jch daß das Andenken an die Tat meines Kanonenboots
Jllis im Kampfe um die Takuforts fort und fort in Meiner

Marine lebendig erhalten bleibe Jch beſtimme daher daß
Mein Kanonenboot Jltis als beſondere äußere Aus
zeichnung am Bug und in dem Flaggenknopf ſowie an den
Schiffsbooten ein Abbild des Ordens pour le mérite zu
führen hat

Berlin Schloß den 27 Januar 1903 Wilhelm
Koloniales

Nach der neueſten Statiſtik hatten die deutſchen Schutz
gebiete folgende Bevölkerung Oſt afrika Weiße 1247 965
Deutſche Kamerun 581 Weiße 494 Deutſche Zunahme
gegen 1901 33 Togo 159 Weiße Zunahme 22 Süd weſt
afrika 4635 Weiße 2592 Deutſche Zunahme 1028 Neu
Guinea 466 Weiße 246 Deutſche Zunahme 18 Oſt
Ka rolinen 88 Weiße 23 Deutſche Zunahme 1 Weſt
Karolinen 34 Weiße 9 Deutſche Marianen 23 Weiße
18 Japaner 7 Deutſche Zunahme 16 Marſchallinſeln
63 Weiße Samoa 347 Weiße 151 Deutſche

Ausland
OeſterreichUngarn

Heute beginnt im Wiener Abgeordnetenhaus die erſte Leſung
der Wehrvorlage Die geplante Erhöhung des Armeeſtandes
um 65,000 Mann wird jährlich 20 Mill Kronen koſten

Frankreich
Die Durchführung des Vereinsgeſetzes in der Praxis wird der

Regierung noch viele Schwierigkeiten machen Die Oberen der
mit der Auflöſung bedrohten Mönchsorden haben
nämlich neuerdings beſchloſſen es überall auf das Einſchreiten
der bewaffneten Gewalt ankommen zu laſſen Zu verlieren
haben ſie nichts mehr und ſo können ſie immerhin die Entſchluß
fähigkeit der Regierung und die Widerſtandskraft des gläubigen
Teils der Bevölkerung erproben

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Combes hat durch eine
Erklärung am Montag in der Kammer ſeine Stellung die
bisher auf der Linken ihren Halt hatte arg erſchüttert

Wenn Sie das Kultusbudget unterdrücken, ſagte er werden
Sie das Land in große Verwirrung ſtürzen die nicht nur die
Geiſter gegen Sie aufregen ſondern auch die Republik ge
fährden wird Stürmiſche Unterbrechungen links ie
können nicht mit einem Federſtrich vierzehn Jahrhunderte fort
ſtreichen Wir müſſen vorher wiſſen wodurch Sie das Ab

eſchaffte erſetzen wollen Erneute ſtürmiſche Unterbrechungen
ch glaube nicht daß unſere Geſellſchaft ſich mit einfachen

Moralideen begnügen kann die oberflächlich in unſeren Schulen
gelehrt werden Großer Beifall im Zentrum große Unruhe
links Wie betrachten die Jdeen die die Kirche verbreitet
als notwendige Jdeein Die Linke proteſtiert heftig
Combes ſchließt mit der Erklärung Jch wünſche auch daßder freie Gedanke Wotntt auf die Vernunft die Menſchen
leiten könnte Aber der Augenblick dazu iſt noch nicht ge
kommen

Der Sozialiſt Sembat ſprach das Vedaquern der äußerſten
Linken über dieſe Erklärung aus und bemerkte daß Méline dieſe
Rede hätte halten können

Combes antwortete gereizt
Jch bin foiritualiſtiſcher Philoſoph und halte dierellgioſe Jdee für eine der mächtigſten moraliſchen Kräfte der

Menſchhelt Die Majorität wußte wer ich war Wenn ſie
den dyt ich nicht mehr der rechte Mann bin braucht ſie es

nur zu ſagen
Zu den 194 Deputierien die ſchließlich gegen das Kabinett

ſtimmten gehörten alle Sozialiſten und viele Radikale durch die

er eigentlich erſt zum Miniſterpräſidenten gemacht iſt Dgeſamte linksrepublikaniſche Preſſe äußert ſich ſcharf ibet
Combes Die Lanterne fagt ſeine Erklärung habe das Ver
trauen zerſtört das die republikaniſche Partei zu Combes
bisher gehabt Preſſenſé ſagt in der Aurore gerade heraus
man werde Combes noch das Kongregatlonsgeſetz durchführen
laſſen und ihn dann aufgeben

England
Der Magd Ztg wird ans Brüſſel gemeldet alle in Europa
weilenden Burenflüchtlinge ſelbſt Krüger würden dem
nächſt die Erlaubnis zur Rückkehr nach Südafrika er
halten falls ſie ſelbſt darum nachſuchen Jn London weiß
man noch nichts von einer derarligen Entſcheidung Chamberlains
Verhalten hat nach dleſer Richtung bisher jede Großmut ver
miſſen laſſen

Nußland
Um das bevorſtehende zweihundertjährige Beſtehen

Petersburgs zu ſeiern beſchloß die Stadtverwaltung ein
malig ſechs Millionen Rubel bereit zu ſtellen zur Ver
mehrung der Zahl der Volksſchulen und der Einführung
des unentgeltlichen Unterrichts in dieſen Daß die
ruſſiſche Preſſe dieſen trefflichen Entſchluß mit Freunden begrüßt
verſteht ſich von ſelbſt

Türkei
Rußland ſucht ſich in der Türkei beliebt zu machen Mehr

als dreißig türkiſche Beamte erhielten neuerdings
ruſſiſche Ordensauszeichnungen darunter der Präfekt
von Konſtantinopel Redvan Paſcha das Großkreuz des Weißen
Adlerordens und der Generalſekretär im Miniſterium des
Aenßern Nury Bey das Großkreuz des Annen Ordens

Marvpkko
Der Sultan ſoll mit einem franzöſiſchen Bankhanuſe eine

Anleihe von 7 Millionen Francs abgeſchloſſen haben
um 40,000 Kilo Silber zum Zwecke der Geldprägung zum
Truppenſold kanfen zu können

Veneznela
Ueber das deutſche Blockadegeſchwader und deſſen

Tätigkeit bei der Beſchießung von San Carlos wird der Köln
Ztg berichtet Der Kreuzer Gazelle hat ſich bekanntlich an
der Beſchießung des Forts San Carlos nicht beteiligt da er ſich
bei Beginn anf der Krenzfahrt von der Orinokomündung nach
Curaçao befand Sein Eingreifen erwies ſich als unnötig da
Vineta und Panther bisher imſtande waren die Angriffe

der Venezolaner zurückzuweiſen und erfolgreich niederzukämpfen,
Bei der großen Entfernung des Ankerplatzes der Vineta vom
Fort über 6000 m können an Bord des Krenuzerstnur die
Haupt und Mittelartillerie in Tätigkeit treten zwei 21 em
und acht 15 em Geſchütze Das Geſchoß der 8,8 em Kanone hat
nur eine Tragweite von etwa 6000 m Die Haupkwaffe das
21 em Geſchütz reicht 15,000 m und durchſchlägt auf 5000 m noch
etnen Stahlpanzer von 30 em Dicke die I13 kg ſchweve Stahl
panzergrangate beſitzt an der Mündung eine lebendige Kraft von
über 4000 m Jede Kanone fenert 3 bis 4 Schüſſe in der
Minute Das 15 em Geſchütz hat eine Tragweite von 12,500 m
und durchſchlägt auf 5000 m einen 15 em Stahlpanzer Die
Grangte wiegt 41 kg in der Minute fallen 5 bis 6 Schüſſe
Auch die Hauptwaffe des Panthers zwei 10,5 em Kanonen
erreichen beguem das Fort Die Geſchoſſe haben eine Trag
weite von 11,000 m und durchſchlagen auf 5000 m einen 12 em
Stahlpanzer Das iſt annähernd die Entfernung in der die Be
ſchießung des feindlichen Forts durch den Pauther erfolgte
Eine wirkſame Beteiligung des Panther wäre ausgeſchloſſen
falls er gleich den älteren Schweſterſchiffen Jltis und
Jaguar mit 8,8 em Kanonen beſtückt wäre Die 10,5 em

Geſchütze feuern 12 bis 15 Schüſſe in der Minute Die Gazelle
iſt inzwiſchen von Puerto Cabello eingetroffen um die Stoſch
und den Reſtanurador abzulöſen Durch die Ankunft des
Dampfers Siblria in Puerto Cabello mit 5 Offizieren und
120 Mann am 23 Jannar erhalten alle Kriegsſchiffe volle Be
ſatzung und erreichen damit ihre volle Verwendungsfähigkeit
Die Sibiria hat gleichzeitig Munition und Kohlen für die
Blockadeflotte gebracht Der Reſtaurador iſt mit neuer Be
mannung von Pnerto Cabello nach La Guahra gegangen Der

Falke hält die Verbindung zwiſchen der Kabelſtation Willein
ſtad auf Curagao und Maracaibo aufrecht

Univerſitäts und Hochſchulnnchrichten
Prof Kuhlenbeck von der juriſtiſchen Fakultät der

Univerſität in Lauſanne bis vor kurzem Rechtsanwalt in Jeng
iſt zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden

Die Direktion der Univerſitätsbibliothek in
Göttingen iſt dem Oberbibllothekar Dr phil Graeſel proviſoriſch
übertragen worden

Dr Erich Bethe ordeutlicher Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie in Baſel hat der Frankf Ztg zufolge einen Ruf
an die Univerſität Gießen erhalten als Nachfolger Profeſſor
A Dieterichs der nach Heidelberg geht

Den Rektoren der Techniſchen Hochſchulen in
Aachen und Hannover hat der Kaiſer nach dem Reichsanz den
Titel Magnificenz verliehen Dem Rektor der Techniſchen
Hochſchule in Verlin wurde dieſe Auszeichnung bei der Zwei
hundertjahrfeier des preußiſchen Königtums zu teil Jetzt hat
der Kaiſer in dieſer Hinſicht alle preußiſchen Techniſchen Hoch
ſchulen gleichgeſtellt Es kommt darin zum Ausdruck daß von
der Scheidewand zwiſchen Univerſitäten und Techniſchen Hoch
ſchulen immer mehr abgetragen werden ſoll

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Deutſche Hiſtorikertag wird vam 15 April ab

in Heidelberg abgehalten werden Der Vorſitz iſt nach Profeſſor
Schäfers Weggang vom Geh Hofrat Prof Erich Marcks über
nommen worden Vorſitzender des Ortsausſchufſes iſt der Ober
bibliothekar Prof Dr J Wille in Heidelberg Das Programm
ſoll demnächſt bekannt gegeben werden

Profeſſor Reinhold Begas gedenkt dem Vernehmen
nach zum April dieſes Jahres von der Leitung des akademiſchen
Meiſterateliers für Bildhauexel in Berlin zurückzukreten Der
Meiſter ſteht wie wir kürzlich ſchon mittellten jeßt gerade 25
Jahre an der Spitze des Akeliers

e

Provinzialnachrichten
Pekiesn re 27 Jan Die Stadtverordneten berieten

in ihrer geſtrigen Sitzung u a die Feſtſtellung des Kämmerei

di i neue der 3 r Buden renehmig eigt gegen den vorjährigen unr wenige Veruderungen r ſchtie t in Einnahme und Ausgabe mit
481,000 M ab gegen das Vorjahr mit einen Mehr von 19,100 M
An pvorte eſehenen Ausgaben ſind 2000 M im Etat ein
geſtellt ſefen Betrag hält Oberbürgermeiſter Reinefarth für
viel zu r einmal wegen des zu erwartenden längeren Be
d des Kaiſers im Herbſt d J weiter wegen der in dieſen

inter herrſchenden Arbeitsloſigkeit die einen bis jetzt noch nie
gekannten Umfang erreicht hat B Reinefarth ſchlägt deshalb
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e Neneinſtellung von 6000 M vor Sladiv Schwengler bitltetd e um 880o M zu erhöhen Stadtv We beantragt
den Eiat in ſeiner jetzigen Vorlage zu genehm und den An
trag Schwengler abznulehnen
Anlrag aufrecht und bittet denſelben anzunehmen denn er
befürchtet eine rapide Stelgerung der Ansgaben im nächſten
Jahr durch welche die plötzlich eintrelende Erdöhnng der Stenern
nur um ſo ſchwerer empfunden würde Jm Laufe der Debatte
gibt der Herr Oberbürgermeiſter bekannt daß der Beſuch
des Kalſers als feſtſtehend zu betrachten iſt und
ſchon Vorbexeitungen im Gange ſind Bei der Ab
ſtümmung über den Antrag Schwengler den Betrag von 6000 M
in den Etat neu einzuſtellen zur Dispoſition der Stadtbehördealſo die Summe von 10,500 M anzuſeten ſind nur 10 Stimmen
dafür der Antrag iſt ſomit abgelehnt Hierauf wird über den
Vorſchlag der Budgetkommiſſion betr den Zuſchlag zu den
Gemeindeſtenern der zur Staatseinkommenſtener 134 Proz zur
Realſtener 172 Proz und zur Vetriebsſteuer 50 Proz beträgt
abgeſtimmt Der Kommiſſionsvorſchlag wird angenommen

Hlerauf erfolgt auch einſtimmig die Annahme des Etats
Nanmburg 27 Jan Ueber den Grund der er

ſchütternden Tat des Rechtsanwaltes am Oberlandes
gericht Dr Förtſch erfährt man daß ſich ſeiner beabſichtigten
Verlobung Hinderniſſe entgegenzuſtellen ſchienen die er für un
überwindlich hlelt

Stendal 27 Jan Schwerverletzt iwurde vom Perſonal des Güterzuges 6205 geſtern früh 8 Uhr
zwiſchen Stendal und Hämerten in unmittelbarer Nähe des Kilo
meterſteins 32,8 ein Mann der allem Anſchein nach aus dem
Perſonenzuge der vorher dieſelbe Strecke paſſiert hatte geſtürzt
war Der Verletzte wurde mit dem Güterzuge der nach dem
Bahnhof Stendal zurückgeſchoben wurde hierher gebracht und
dem Jobanniter Krankenhauſe überwieſen Es ergab ſich daß es
der Muſiker Heinrich Holſtein aus Morsleben bei Weferlingen
war Er war als Zeuge vor die hieſige Strafkammer geladen
hat vermutlich die Zeit des Ausſteigens auf der Station Stendal
verpaßt und dann während der Fahrt aus dem Zuge ſpringen
wollen Jnfolge des Sturzes hat er ſich eine ſchwere Gehirn
erſchütterung und eine bedeutende Verletzung des einen Knies
zugezogen

Nordhauſen 28 Jan Zu dem tragiſchen Tod des
Fürſten zu Stolberg Stolberg, über den wir bereits
kurz im Morgenblatt berichtet haben wird noch mitgeteilt Fürſt
Wolffgang zu Stolberg Stolberg wollte geſtern die Leitung der
fürſtlichen Beſitzung nach dem Tode ſeines Vaters übernehmen und
verließ in einem Wagen ſeinen bisherigen Wohnſitz Schloß
Rottlebexode um ſich nach dem Stammſſchloſſe Stolberg zu be
eben Der Fürſt hatte ſein Jagdgewehr bei ſich um wie es
eine Gewohnheit bei Ausfahrten war unterwegs Ranbzeug

abzuſchießen Noch im Park von Rottleberode gebot der Fürſt
dem Kutſcher halt zu machen ſtieg aus dem Wagen und ging
mit ſeiner Flinte in ein Gehölz Nach wenigen Minuten fiel
ein Schuß Als der Fürſt nicht zurückkehrte ſtieg der Kutſcher
ab und ging ebenfalls in das Gebüſch Dort fand er den
Fürſten entſeelt am Boden liegen Eine Kugel aus dem Jagd
gewehr das die Hände noch krampfhaft umklammert hielten
hatte ihm den Kopf durchbohrt Allem Anſchein nach hatte ſich
Geſtrüpp oder ein Zweig mit dem Drücker verwickelt und das
Gewehr zur Entladung gebracht Daß der Fürſt ſelbſt ſeinem
Leben ein Ende geſetzt haben könnte erſcheint ausgeſchloſſen Viel
Sorgen hat der Fürſt der ſonſt nie Zeichen von Schermut zeigte
nur wegen des Zuſtandes ſeiner Gemahlin die ihrer Entbindung
entgegenſieht und ſchon ſeit 3 Monaten leidend und ans Bett ge
feſſel iſt Die Leiche des Fürſten lag 5 Stunden im Park von
Rottleberode ehe man einen Sarg aus Nordhauſen geholt hatte
und den Verſtorbenen nach Schloß Stolberg transportierte
Vorausſichtlich werden morgen Vater und Sohn die beiden
Fürſten Alfred und Wolffgang gemeinſam auf dem Stammſitz
ihres Geſchlechts beigeſetzt werden Gerüchtweiſe ver
lautet daß Selbſtentleibung inſolge Trauer um den dahin
geſchiedenen Vater vorliege Ein hinterlaſſener Brief ſoll dieſen
Grund angeben Nach einem anderen Gerücht ſoll das neben
der Leiche gefundene Jagdgewehr nicht abgeſchoſſen geweſen ſein
ſo daß ein Verbrechen nicht ausgeſchloſſen erſcheint da eine
Schußwunde an der Leiche feſtgeſtellt iſt

Gardelegen 27 Jan Tödlicher Unfall in derReitbahn Sonnabend vormittag überſchlug ſich in der
Reitbahn beim Reiten der im zweiten Jahre dienende
Ulan Müller von der 2 Schwadron mit dem Pferde Leider
kam Müller ſo unglücklich zu Fall daß er eine ſchwere
Quetſchung des Magens hervorgerufen durch den Druck des
Sattelknopfes davontrug Er mußte bald in das hieſige
Garniſonlazarett gebracht werden wo er noch am ſelbigen Abend
ſeinen Verletzungen erlag

RNenuhaldensleben 27 Jan Ueberfüllte Heilanſtalt
Jn die LandesHeil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe ſollte geſtern
der ſ Zt als gemeingefährlich verhaftete Arbeiter Miltag über
führt werden er wurde aber wegen Ueberfüllung der Anſtalt
wieder hierher zurückgebracht

Deſſan 27 Jan Zum Hofbankier und Verwalter
der herzoglichen Privatſchatulle wurde von dem Herzoge der
bisherige Prokuriſt des Cohnſchen Bankhauſes Paul Märker
ernannt Herr Märker wird ſeine Firma nunmehr handels
h eintragen laſſen und ſein Geſchäft in den Räumen
es durch den Tod der Beſitzerin eingegangenen Bankhauſes

Cohn betreiben Das betreffende Geſchäftshaus nebſt Ein
richtung iſt dem neuen Holbankier durch das Teſtament der

h gnin von Cohn auf Lebenszeit zur Nutznießung über
ieſen

Goslar 26 Jan Ein betrübender Unglücksfall
ereignete ſich geſtern abend in der Nähe des Goſetaler Reſtau
wants indem der Oekonom Otto Rißling von der Brücke welche
dort über die Goſe führt abſtürzte und mit dem Kopfe ſo un

lücklich auf die in der Goſe hervorſtehenden Schieferfelſen aufſohn daß der Tod alsbald eintrat Rißling hatte mit anderen
erren das Goſetaler Reſtaurant gemeinſchaftlich verlaſſen und

war hinter ſeinen Begleitern etwas zurückgeblieben Als letztere
Rißlings Fehlen bemerkten und ihr Rufen ohne Erfolg blieb

gen ſie zurück und hörten in der Nähe der Brücke Stöhuen
eit herbeigeholten Laternen wurde dann die Stelle abgeleuchtet

und der Vermißte der bald darauf verſchied aufgefunden

Weimar 26 Jan Und nenes Leben blühtEs ſcheint als ob die bevorſtehende Vermählung des Großherzogs
Wilhelm Ernſt mancherlei

Stadtv Schwengler hält ſeinen einz

bedeutſame Veränderungen in dem

Leben unſerer Reſidenzſtadt zur Folge haben wird Das intauch not denn zur iſt n de überaus eintönig
man kann ſagen dis zur Langweiligkeit mere Dos

ige was noch einigermaßen die Allgemeinheit ftigt ihr
hier und da Abwechſelung nnd Stoff zur Unterhaltung bietet
iſt das Hoſtheater Aber auch dieſes Inſtitut führt im großen
und 4 ein Daſein an dem man wenig Freunde hat Etwas
Neues bringt es nur höchſt ſelten und viele Leute d nur
noch hinein weil ſie onſt abſolut nicht wiſg wie ſie ihre
Abende verbringen ſollen Selbſtverſtändlich leidet unter dieſer
Eintönigkeit die jetzt in Weimar herrſcht in erſter Linie auch
das Geſchäſtsleben Es dürfte kaum eine andere Stadt von
etwa 30,000 Einwohnern in Deutſchland geben wo die Geſchäſts
leute ſo klagen und ſo viel Grund zur Klage haben Nur von
der Vautätigkeit kann men allenfälls ſagen ſie blühe Aber
gerade die Vaunnternekmer ſind vielleicht diejenigen welche am
meiſten zu klagen haben Man baut darauf los in der Hoffnung
daß bald ein Un und Auſſchwung in den Verhäliniſſen
Weimars erfolgen und damit ein ſtärkerer Zuzug von auswärts
verbunden ſein müſſe Aber dieſe Hoffnung hat ſich bisher ſteis
als eine trügeriſche erwieſen Man erwarket nun daß mit der
künftigen Großherzogin auch die erſehnten beſſeren Zeiten in Weimar
einziehen werden und wie geſagt es ſcheint ſo als ob man
damit recht habe Die Braut des Großherzogs ſoll eine junge
Dame ſein die ſelbſt eine lebendige und lebensſrohe Natur
allen Beſtrebungen und Erſcheinungen des öffentlichen Lebens
ein ſehr reges Jntereſſe entgegenbringt Durch ſie wird vor
ausſichtlich der hieſige Hof eine Stätte werden von der hundert
fältige Anregungen ausgehen und an welcher die Unterneh
mungsluſt auf allen Gebieten Förderung und Anerkennung er
fährt Ein Zeichen dafür glaubt man ſchon jetzt in einem
gewiſſen Umſtand zu erblicken Es verlautet nämlich daß der
Großherzog nicht das Schloß mit ſeiner jungen Gemahlin be
wohnen wolle ſondern ein modernes Palais als dauernden
Wohnſitz zu erbauen beabſichtige Das Schloß ſoll nur ſür
feierliche Empfänge Feſtlichkeilen uſw vorbehalten bleiben Die
künſtige Großhexzogin ſoll weiter ſehr viel Jntereſſe für die
Kunſt haben Der Großherzog ſoll daher jetzt nachdem er
dieſer Frage bisher nicht näher getreten iſt entſchloſſen ſein
ein neues Hoftheater zu erbauen Die Vermählung des

oßhberzogs mit der Prinzeſſin Karoline wird nicht wie zuerſt
geplant war in Bückeburg ſondern auf Wunſch des Großherzogs am Greizer Hofe Ende April ſtattfinden

y Greiz 27 Jan Todesfälle Heute vormittag ſtarb
plötzlich der Mitbeſitzer der Greizer Zeitung Robert Koepcke,
im 62 Lebensjahre Geſtorben iſt doch noch zu Leipzig der
Brandmeiſter der Jrchwitzer Feuerwehr Reſtaurateur Horlbeck
welcher bei dem Großfeuer hier ſchwere innere Verletzungen er
litten hatte Der Weber und Muſiker Zipfel aus Fröbers
i de kve bei Steinsdorf tot infolge Herzlähmung auf
gefunden

ZZ

Gerichtsverhandlungen

Elbing 27 Jan Die Strafkammer verurteilte den
Polizeiſergeanten Schneider aus Marienburg wegen Miß
handlung und BVeleidigung eines Arreſtanten zu 6 Monaten
und 3 Tagen Gefängnis

Vermiſchtes
Der reichſte Mann Prenßens Durch die Blätter geht eine

ſtatiſtiſche Notiz die auf Grund der letzten Ergänzungsſteuer
veranlagung konſtatiert doß die Zahl der Millionäre in Preußen
in den Jahren 1899 bis 1901 ſich von 6016 auf 6601 vermehrt
alſo um 585 oder 9,7 Proz zugenommen hat Jn dieſer Notiz
iſt ein Jrrtum enthalten Der reichſte Mann hatte 1901 nach
der Stenerveranlagung ein Vermögen von 187 Millionen Mark

auſwies Nun heißt es dieſer reichſte Mann Preußens ver
mutlich Krupp habe demnach von 1899 bis 1902 einen Ver
mögensverluſt von 79 Millionen Mark gehabt Es iſt aber
falſch dieſen Schluß zu ziehen Krupp ſtand zwar in den letzten
Jahren in der Einkommenliſte an der Spitze der Mann aber
deſſen Vermögen 200 Millionen überſtieg der einzige in der
Liſte war Baron Wilhelm von Rothſchild in Frankfurt a M
Nach ſeinem Tode iſt ein Teil des großen Vermögens ins
Ansland gekommen Das iſt der Grund warum die Ver
mögensliſte von 1901 keinen Mann mehr aufweiſt der
200 Millionen Mark und mehr ſein Eigen nennt

Der Hamburger Defrandant Knerner welcher wie gemeldet
in Kopenhagen verhaftet worden iſt hält in den Verhören vor
dem däniſchen Unterſuchungsrichter ſeine Unſchuld hartnäckig feſt
Die in Kuerners Reiſegut gefundene aus Wertpapieren wie be
deutenden kontanten Beträgen beſtehende Summe beträgt mehr
als 200,000 M Außerdem fand man bei der Viſitierung der
ihn begleitenden Dame angeblich ſeiner Frau in den Kleidern
eingenäht einen Betrag von 50,000 M Die Frau Kuerner
ſoll von der Hamburger Behörde nicht verfolgt und darum von
der Kopenhagener Behörde auch wieder freigegeben worden
ſein nachdem man das bei ihr gefundene Geld mit Beſchlag
r hatte Die Auslieferung nach Deutſchland dürfte bald
erfolgen

Der Altonger Meſſerſtecher verhaſtet Jn Altona nahm die
Kriminalpolizei den Hamburger Barbier Kekulla wegen
dringenden Verdachts feſt die bisher ungeſühnten Meſſer
attentate auf Frauen und Mädchen in Hamburg Altona und
Kiel ausgeſührt zu haben Kekulla war in Kiel gerade damals
in Stellung als dort Stechereien an der Tagesordnung waren
Der Verhaſtete wurde von einem der Opfer beſtimmt erkannt

Schiffsuntergang Die beiden Hamburger Schooner John
und Smaragd mit je fünf Mann Beſatzung ſind
während eines Sturmes in der Nordſee untergegangen

Unglück bei der Parade Während der Parade der Garniſon
in Trier ereignete ſich ein Unglücksfall Beim Geſchützſalut
ſcheuten die Pferde des Wagens des Diviſionskommandeurs
Freiherrn v Scheele und gingen durch Der Kutſcher wurde
getötet und eine im Wagen ſitzende Dame leicht verletzt

Geflüchtet iſt aus Stuttgart der dortige Gericht snotar
Mayer wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
Die Vorunterſuchung iſt gegen ihn eingeleitet Gerüchte von
Unterſchlagungen von Klientengeldern ſind unbegründet

Fabrikbrand Jn Neu Allſchwil unweit Baſel brannte

Tonwarentfabrik vollſtändig nieder Der Materlalſchaden wia tn 250 Arbeiter ſind brotlos r
dreifacher wurde in der fra n OrtichaftMezos Departement Landes entdeckt Drei en der t

Großgrundbeſitzer Dubrang ſeine Frau und ſein Dienſimädchen
wurden tot in der ausgeraubten Wohnung aufgefunden

Eiſige Kälte in Jtalien Jn Venedig Padna Verong iMailand beim Simplon die Kälte in den le ten Lügen
noch zugenommen Der See von Vaxeſe iſt vollſtändig u
gefroren Beim Simplontunnel zeigt das Thermometer 18 Grad
unter Null und die Arbeiten wurden eingeſtellt

D t e r e nh Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Stelnweg 27 Jannar 1903
Anfgeboten Kanfmann Friedrich Dettenborn und Elfiede

Lehmann i und An der Univerſität Schloſſer
ſighe d giſter und Jda Reuſcher Wörmlitzerſtr 9 und Wettiner

traße 22

Geboren Schriſtſetzer Arthur Veronelli Walter Streiber
ſtraße 239 Schmied Wilhelm Döpelhener Otto Lange
ſtraße 21 Hilfsbremſer Wilhelm Pupke T Ella Pfänner
höhe 46 Bahnarbeiter Hermann Herwig S Hermann Halber
ſtädterſtraße 39 Schneidermeiſter Otto Vollrath Martha
Canſteinſtr 14
Geſtorben Schneidermeiſters Paul Richter T Käte 1 J

Kl Brauhausſtr Handarb Franz Eugelhardt T Ling
1 Woche Schwetſchkeſtr 10 Rentner Friedrich Dohle 95 J
Krukenbergſtr 16 Muſiker Oskar Schmidt S todtgeb Loh

gerber Karl Schubert 44 J Klinih Johanne Unbehan 67 J
Klinik

Answärtige Anfgebote
Dr med Adolf Lindhorſt und Selma Krüger Dedeleben und

Ströbeck Handarb Ernſt Geutzſch und Alwine Junghatis
Heuckewalde und Großaga

Handel Gewerbe und Verkehr
Prgebnisse des Braun und steinkohlenbanes

im Oberbergamtsbezirk Halle V Quartal 1902
Braunkohle Gesamt förderung 29 233,938 t Vorj 29,657,498
Selbstverbrauch 6,281 872 t Vorſ 6,135,212 Absatz 22,902 757 6
Vorj 22,449,837 In Prozenten ergibt sich für 1902 eine

Alindertörderung von 1,43 Proz ein Minderabeatz von 2,33 Proz
Der Hauptausfall kommt auf das 1 Quartal mit 8,88 Proz
Minderförderung und 9,57 Proz Minderabsatz Das II und HI
brachten in der Förderung noch Alinusziffern von 0,39 bezw
1 92 Proz im Absatz aber bereits ein Mehr von 0,59 bezw
3,54 Proz das IV Quartal wirkte dann mit 5,10 Proz Alehr
förderung und 3,72 Proz Mehrabsatz so ausgleichenchl dass zieh
das Minderergebnis unter Berücksiehtigung von 146,660 t AMlehr
Selbstverbranch auf obenbezeichnete kleine Sätze verringerte
Es waren 1902 268 Werke im lietriebe gegen 1901 die
Gesamtbelegachaſt betrug 1902 35,311 Mann 2436 Der
Steinkohlenbau ist im Bezirke bekanntlich nur ganz uh
erheblich Er hatte im ganzen ein geringes Minus zu ver
zeichnen

Znekerfabrik Fraustadt Die Verwaltung bezeichnet in
einem Briefe die Ausslehten für das lauf nde Jahr als zufriedenstellend
Sie hollt wieder eine angemessene Vividende zu erzielen

Der Aufsiehlsrat der Akt Ges Berliner Aquae rium sehligt
wieder 4 Proz Dividende vor

Das Kaliwerk Heäwigsburg erzielte im Pezember einew
Neitobetriebsgewinn von 89,169 M

Zahlung seinstell ungen Veber das Verwögen er
Lissaer Maschinenfabrik und Eisengiesserei Genossensehaft
mit beschr Haftung wurde Konkurs eröttnet Die Firma Röhrig
Lohnweberei in Mohls dorf bei Grei z 199 mechenische Webstühle

2 22 r jeh in Schwieri jten di üh heinenwährend 1899 die Liſte noch einen Beſitzer von 266 Millionen befindet sich in Schwierigkeiten die zum Konkurs zu führen scheinen

Preise von Kali Kuvxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 27 Jan

Geld Brief Geld BrieBeienrode S 4170 Hohentels 4609 45975Bernhardehell 550 560 UHohenzollern 3925 4200
HBurbaze h 4550 4659 I Jugtus I 5350 59350
Carlsftund 5175 Kaiseroda 242075 4153Friedrichshall 900 950 Noeusltassfurt 12,209 12,790
Glückauk Sondereh 9190 9225 Ronnenberg Aktien 699 25
Hedwigsburg 8850 5950 Salzdetfarthkaliw a 2199
Hareynig 18,7901 Wilhbelmshall S 9170Kiahlenkuxe leicht abgesehwächt höher Lommerbä Ker Kaliwerte
abgeschwäeht niedriger Salygitter und Beienrode Erzkuxe fest hötter
Wildhberg

Wasseratdaud der Saale bei Trotla
Trotha 27 Fan abends 2,8 28 Jan morgens 2,20 Eiestand

meee S E c hS man Wen e e e

Jch bin einfach verziveifelt
Herr Doktor

Den Katarrh werde ich nicht los ich kann nicht rauchen und nicht
ausgehen und bin nicht nur in meinen Wohlbefinden ſondern
auch in meinem Erwerb empfindlich geſtört und nichts will
helfen Schwitzen Thees Bonbons alles iſt wirtungstes
gegen das Uebel Der Doktor lacht Da iſt doch leicht zu
helfen ſagt er Wenn Sie jetzt nach Hauſe gehen dann nehmen
Sie ſich aus einer Apotheke Drogerie oder Mineralwaſſerhand
lung im Vorbeigehen eine Schachtel von Fays echten Sodener
Mineral Paſtillen mit Die koſtet 85 Pfg und dann nehmen
Sie dreimal täglich je 6 Stück in heißer Milch aufgelöſt ununter Tags lutſchen Sie die Dinger fatt Ihrer Bonbons Und

in der Nacht von Sonnabend auf den Sonntag die Paſſavantſche Die echten Fays Sodener helſen eben immerk
T T
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Geschäftshaus
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dann ſollen Sie mal ſehen wie ſchnell Sie die Geſchichte los ſins
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Halle a Marktplatz 2 u 3
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Vermeſſungs Burean
Merſeburg

Halleſche Straße Nr 35
Da ich als Landmeſſer ſtagtlich ge
rüft und vereidigt bin allgemeiner
agtsdienereid ſo bin ich berech

tigt Foriſchreibnngsvermefſſungs
arbeiten behnſs Berichtigung des
Katgſiters ſowie Grenzregullrungen ze
bei Streitigkeiten auszuſühren event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Auſlräge werden ſoſort erledigt
er vereidigte Landmeſſer

renzel
Man verſange speziell
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e S Preisbuch
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Feine Berliner Misechang
VFelnste Hamburger Mischung Pfd 20

Pfd

überzeugt
jede Hausfrau sofort wie vorteilhaft ein Einkauf bei uns ist

Grosser Versand überallhin franko

md

t S

x
W t M 8 W et F e n J anW An 4 7 e nw

meeEin Versuch
wit unseren felnen täglich frisch

Gerösteten Caffees

er

r h

Bankgeschüätt Ialle a S
empfehlen ihre Dienste für a Ipgesenath Transaktionen

u A für
An n Verkauf v Effekten Diskontierung
guter Wechsel ünkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
m Ilypotheken Verkehr

Kostenfreior Verkauf bis 1912 unkündbaroer sicherer
49iger Hypotheken Pfandbrieſe

Vorzüglichste

Oualität

rnst Haassengier C0 ſSoennecken Federn
Das beste was die Schreibfedern Fabrikation zu leisten vermag

1 Auswahl 30 Pf 1 Gros Nr 012 M 50 Proeisliste Kostenfrei
Berlin Friedrichstr 761 F SOENNEFCKEN BONN Leipzig

Ueber

al
vorrätig

Amthorsche Hödern Hondolslohranstalt z Gera
Behböcdlich fubventioniert

Gegründet 1849 3 AbteilungenReiſezengniſſe berechtigen für den einjährig frelwilligen

S MilitärdtenſtSchulpenſionat Näheres durch die Proſpekte

Em THESauEt U HElarmm
Leidende ſowie alle ſexnelle Leiden behandle gewiſſenhaft ebenſo Ansſchlag
Mundansbrüche 2e ſpez veraltete Harn n Blaſen ſowie Niexenleiden

Riele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſichtzuöglichſt ohne Bernfsſtörnna
Answärts brieflich Gefällige Anfragen werden franko beantwoörtet

V Halle aII Schultze Gr Ulrichür 88 Etage
Täglich Sprechſtunden v 91 u 68 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

IWentur Agrerlant

Ida Böttger Mehf
Gr Steinſtraße 9Empfehle beſonders 8 ſt ß

Gedecke Hand u Geschirrtücher
Taschentücher Schürzen

Rest Von Croisée Satin und Hemdentucheon
zu bedentend herabgefetzten Preiſen

Chamotte Fabrik
von

hebrüder Haensch Dötan Vez Dule

Telebh 1137 Geſchäftsgründung 1872
Chamotte Waren für alle gewerblichen Zwecke je nach Be
darf u Zeichnungen Chamotte Mürtel fachgemäß bereitet zum
Verbrauch fertig unentbehrlich Chamotte Steine hochfeuer
feſt div Marken Eigene Gruben hochfenerf Beunſtedter
Tones und hochfenerf Caolin Offerten mit Probeſtein

KoſtenAnſchläge gratis

Fürſſlich

Stolberg ſches Hüttenamt

e

7 J

R Goftsohalcks
Flasken u Téeater Garderoben

Verleih Institut
Kl Vlrichstr 25 I

Herren und Damen Hasken Anzüge
ei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

r
e

Olto Hendel Buchhandlung

4 DIarkt No 24 t Halle a S
empfehlt sich eur Ineferung von

Büchern und Zeitschriften
aller Art

Reichhaltiges Lager
Von Werken aus allen Wissenschaften

Volks und Jugend Schriften

Nicht Vorrätiges wird sehnellstens besorgt

Fernsprecher 2265

rer

e

Gegründet Amsterdam im
ff Lictueure Anisette Guragao Gherry Brandy u S w

IIoflieferant I M der Königin der diederlande
8 M äes Königs von Preussen und anderer europtischer Höfe

Kälreftich in alten besseren Delicafess Weinhandkiengen u Conditoreiten

Tanhrs 1679

emvfohlen
für Kinder und Nekonvalescenten

mittel Chemikers Dr Wilh Lenz

Zucker und Magenkranken

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
ſowie Aleuronat NMähr Zwieback

Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs

Paul Linke s Alenronat Gebüöächk Fabrik
Halle a Leſſingſtr I

Illenburg a H
empfiehlt als Speceiglität

guheiſerne Fenſter
dauerhbaſter u billiger als hölzerne u ſchmiedeeiſerne
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die An

gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Anktion von Weinen ete im Gold Ring J
Im Auftrage des Konkursverwalters Herrn Otto Knoche ver

ſteigere ich Freitga den 30 Jannar cr verm 1912 Uhr im Hotel
zum goldenen Wing vbier Diärtlplät 22 Eingang durch das Tor
die zur Sihe ſchen Nachlaßteukursmaſſe gehörigen

Weine alles beſſere Marken
J erner die Vorräte an Konſerven Eingemachtem Kartoffeln
S Zlepfeln re öffentlich meiſtbietend Beſichtigung von

8 Uhr au Ookar Kooene vereid Auk ongtor Gr Steinſtr 63

Sür den Anzeigentell verantwortlich Fritz König in Salle

ernarzer
S SKl Bayr Mineralbad Brüfckonau

Wernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gleht Nieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgane, Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt

Blasen u Mieronkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades

Brückennan sowie zur Trinkkur das

Erhältleh o allen Apotheken u Mineralwassorhdlgen Schutzmarxo

Nach neueren Erfahrangen ist Wernarzer Wasser auch
ausser ordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exaudate

Hann tie4 r z in al le bei Herren Melmvola Co 5

ne
Für Frauenfs

ſentation Erfindung
Ehrendiplom
Sebaſtianſtraße 48

Von Emma13 ken Nui Mosen n ſrüherPreisliſte gratis und franko
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

D R P 94583 Goldene Medalllen
ebamme Berlin S 255

z Benehkert iraßS 13 St e Mk vo
s Ka ineltbilder Mk 12 8

2quna

Glacé
handschuhe d

Cravatten Träger P
biſligſt empfiehlt

Ohristian Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21

Otto Töpker Roter Turm
hält fortwährend großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsonquellen
sind ein bewährtes Mittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe

Om keine Nachahmungen 21
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

PEmser Quellsalz
mit Plombe

Vorräütig in den Apotheken und
Drogenhandlungen

BRODCAKES
en

W

Als beſonders preiswert empfeble
Ia geräucherte Rotwurst
à Pfd 55 Pfg bei 25 Pfd à 50 Pfg
Ia geränch harte Metwurst
à Pfd 95 Pfa bei 25 Pfd à 90 Pfg
Ia ganzes Schineer Flomen
à Pfd 75 Pfa bei 10 Pfd à 72 Pfg

Ia fetten geräuch Specekà Pfd 85 Pfg bei 25 Pfd à 78 Pfg
Ia mag geräuch Rippenspeceir
à Pfd 90 Pfg bei 25 Pfd à 85 Pfg
ver Bahn und Poſt unter Nachnahme

Lonis Wagner Erfurt
e S S 3

Sparyame lIlausfrauen
verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Dlkenbein Seifo mit Dlefant

Veilchen VSeifonpulver

Bleib mir treu v
Günther Iaussner

Chemnitz Kappol
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Geschäften zu haben

Verſteigerung
Donnerstag den 29 d Mi8

vormitta z ab verw vo 1 Iſteigere ich Geiſtſtraße 39 freiwillig
1 Partie feiner neuer Joppen
und Paletots und Anzüge für
Knabeit div Neſter Anzugſtoffe

ferner von 12 Uhr ab ebendaſelbſt
verſchiebene gebrauchte Gold und
Silberſachen aus einer Nachlaßmaſſe
Beſichtigung von S Uhr ab

n evereidigter VerſteigerWuchererſtraße 70

Mit 2 Beiblättern
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